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Pelle erfindet fliegende Mäuse

elle nervt! Seit einer halben Stunde rennt er durch die Wohnung und verkündet
lauthals: „Ich habe sie erfunden! Ich habe sie erfunden! Sie fliegen! Und sie glänzen
und schillern in allen Farben!“

Dazu bläst er Seifenblasen durch Daumen und Zeigefinger, die er zu einem Kreis
zusammengelegt hat und immer wieder in eine Schüssel mit Seifenwasser tunkt.

 
„Das sind Seifenblasen“, erklärt Pino. „Ganz nett und schön dick. Aber erfunden hast du

die nicht. Mir hat Mama schon Seifenblasen geschenkt, als ich noch so klein war wie Pia.
Die gibt es schon lange. Gaaanz lange.“

„Doch, doch, doch!“, ruft Pelle. „Ich habe sie eben erfunden. Ich habe Tante Irmel beim
Abwaschen zugeguckt. Und dabei habe ich beobachtet, wie sie das Wasser ins
Waschbecken eingefüllt und das Spülmittel dazugeschüttet hat, und dann hat sie die Teller
ins Wasser getaucht. Und dabei hat das Wasser so Blasen gemacht. Die sind aber noch
nicht geflogen. Die haben nur bunt geglänzt. Aber als ich die Hand ins Wasser getaucht
habe und mit den Fingern so einen Kreis gemacht, so …“ Pelle zeigt es seinem kleinen
Bruder, „… dann musste ich nur noch pusten! Und dann sind sie geflogen! Ich habe die
fliegenden Seifenblasen erfunden!“

„Aber Seifenblasen gibt es schon lange!“, ruft Pino jetzt lauter. „Hier, kann ich dir
zeigen!“ Er rennt in sein Zimmer und holt eine Plastikdose mit Seifenblasenwasser. „Die


